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Adressen und Kontakte
Büro Anschar
Anika Schramm (Vertretung) 
Am Alten Kirchhof 6 
24534 Neumünster 
Tel: 04321 48068 | Fax: 04321 48022 
kganschar@altholstein.de 
Di, Mi	 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrteam
Pastor Innenstadt 
Andreas J. P. Wackernagel 
0157 80629453 
andreas.wackernagel@altholstein.de

Pastorin Innenstadt (ab 1. August) 
Dr. Birke Siggelkow-Berner  
04321 48068 
siggelkow-berner@gmx.de

Vertretungspastorin Innenstadt  (bis 1.8.) 
Andrea Schmidt 
0152 33730008 
andrea.schmidt@altholstein.de

Propst Stefan Block 
04321 498133 
propst.neumünster@altholstein.de

Vertretungspastorin Husberg 
Miriam van der Staaij 
0176/64469180 
Miriam.vanderstaaij@altholstein.de

Kantor und Organist
Sven Thomas Haase 
0152 54737143 
kirchenmusik@anscharkirche.eu

Küster
Torben Simson | Anschar 
0172 1842379

Claus-Hermann Matthießen | Husberg 
04321 21562 | 0159 06252722

Büro Husberg
Anika Schramm 
Hasenredder 29 
24620 Bönebüttel 
Tel: 04321 21637 | Fax: 04321 929223 
kganschar-husberg@altholstein.de 
Do 	 10.00 - 12.00 Uhr

Verein zur Förderung der 
Kirchenmusik e. V.
Sven Thomas Haase  
IBAN: DE 1423 0510 3000 0001 1770

Kindergärten
KiTa der Diakonie 
Am Alten Kirchhof 2a | Neumünster 
Leiterin: Frau Leila Hansen 
04321 25051340

Ev. Kindergarten des Kirchenkreises 
in Bönebüttel 
Bönebütteler Damm 133 | Bönebüttel 
Leiterin: Frau Bärbel Pröllochs 
04321 23002

Jugendtreff Husberg-Bönebüttel
Carmen Kracht | 04321 200337

Pfadfinder
Anneke Johnsen (Husberg) 
01577 5898265 
info@husbergerpfadfinder.de

Beate Jentzen (Innenstadt) 
0160 1579766 
b.jentzen@jentzen-home.de

Internet
www.anscharkirche.de
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«Grünkraft-Selfie»
„Mein Gott, so viel Grün! Das tut 
ja in den Augen weh!“ Noomi, 
14 Jahre, aus Israel, erlebt zum 
ersten Mal einen Sommer in 
Deutschland. Wo sie hinschaut, 
grünt und blüht es. Schnell 
ein Natur-Selfie geschossen: 
„Wow, so grün ist Deutschland, 
und ich mittendrin!“ 

Liebe Sommergemeinde, die 
Farben des Sommers im Nahen 
Osten sind von einer anderen 
Farbpalette: Strohgelb, ein dür-
res Beige oder ein staubiges 
Erdbraun. Hitze und Dürre quä-
len, vor allem, seit die Klima-Er-
wärmung Fahrt aufnimmt. Nur 
dort, wo  Wasser fließt, grünt 
und blüht es: am Fluss Jordan, 
in Oasen, auf Plantagen. Grün 
ist die Farbe der Gotteskraft 
und des Widerstands gegen 
die Wüsten des Lebens. 
So schrieb es schon der Pro-
phet Jeremia: „Gesegnet ist 
der Mensch, der sich auf den 
HERRN verlässt und dessen 
Zuversicht der HERR ist. Der 
ist wie ein Baum, am Wasser 
gepflanzt, der seine Wurzeln 
zum Bach hinstreckt. Denn, 
obgleich die Hitze kommt, 
fürchtet er sich doch nicht, 
sondern seine Blätter bleiben 

grün; und er sorgt sich nicht, 
wenn ein dürres Jahr kommt, 
sondern bringt ohne Aufhören 
Früchte.“ Jeremia 17, 7-8

In Schleswig-Holstein fühlt sich 
Sommer meist angenehm an. 
Wohlig ist seine Wärme. Von 
Zeit zu Zeit erfrischt eine Bri-
se. Das Grün entfaltet sich in 
allen Schattierungen einer üp-
pigen Vegetation. Bäume und 
Büsche, Sträucher und Gräser 
– alles strotzt vor Lebenskraft. 
Dafür sorgt ein lauer Sommer-
regen. Und schon früh deutet 
sich reiche Frucht an. Das ist 
Segen. 
Nach kurzer Zeit haben sich 
Noomis Augen an das Grün ge-
wöhnt. Städte zu besichtigen 
und Kultur zu erleben, ist ihr 
gegenwärtig nicht so wichtig. 
Ihr Schönstes ist, mit dem Fahr-

A. Wackernagel



rad um den See zu radeln, im 
hohen, weichen Gras zu liegen 
und den Wolken nachzuschau-
en, mitten in Gottes Schöpfung 
zu ruhen. Im Grünen zu sein, 
schafft ihr Abstand vom beige-
braun. Vor allem aber von Hek-
tik, Druck und Enge. Von Krieg 
und Bedrohung. Von Nachrich-
ten, die sie quälen und schlecht 
schlafen lassen. Abstand und 
Ruhe sind heilsam. Das unsäg-
liche Leid ihres Volkes in der 

Hintergrundinformation zu Viriditas bzw. Grünkraft

Die christliche Mystikerin und natur- und heilkundige Universalgelehrte 
Hildegard von Bingen (1098 - 1179) sah in der Viriditas bzw. Grünkraft 
ein Spielart der göttlichen Schöpferkraft. Grünkraft wohne der ganzen 
Schöpfung inne, auch uns Menschen. Denen, die körperlich oder see-
lisch ermattet waren, deren Lebenskraft durch Angst oder Monotonie 
verschlissen war, empfahl Hildegard Spaziergänge in Wald und Wiesen, 
um zu re-kreieren, um die schöpferische Kraft Gottes wirken zu lassen. 
Das heutige „Waldbaden“, Bewegung in sauerstoffreicher Waldluft, 
scheint eine moderne Form der Hildegardschen „Grünkraft-Kur“ zu sein. 
Die Farbpsychologie schreibt Grün eine ausgleichende, belebende Wir-
kung zu. Kein Wunder, dass der Volksmund meint: Grün ist die Hoffnung. 
Nicht wenige berichten sogar von spirituellen Erfahrungen im Grünen: 
„Gott ist mir in der Natur ganz nahe.“ „Es war tröstlich.“ „Auf eine heilsa-
me Art und Weise konnte ich loslassen“. Der Kirchenvater Pelagius aus 
dem fünften Jahrhundert ging noch weiter. Er war überzeugt, dass die 
ganze Schöpfung gut sei, weil Gott in ihr in seiner heiligen Kraft präsent 
sei. Verblüffend: Gott sei nicht nur der gute Hirte, der uns auf grüner 
Aue und zum frischen Wasser führe und unsere Seele erquicke, wie es 
Psalm 23 geschildert wird. Pelagius hielt Gott selbst für „grüne Aue“, 
„frisches Wasser“, für „reinste Grün-Kraft“. Was für ein tröstlicher Ge-
danke!

Nazizeit scheint angesichts ak-
tueller Erfahrungen in den Hin-
tergrund zu treten. „Gott muss 
Deutschland wirklich lieben, 
dass er es so gesegnet hat“, 
schwärmt sie. Und macht noch 
ein Natur-Selfie. 
Ich bin berührt. Habe ich den 
Blick für die friedliche Schön-
heit und das Bewusstsein für 
die heilsame Kraft unserer 
grünen Natur verloren? Nein. 
Auch ich liebe es, wenn bei ei-



Sommeraktion «gruenkraft-selfie»

nem Waldspaziergang ein lau-
es Lüftchen die Zweige wiegt 
und die Sonne durch das grü-
ne Blätterdach blinzelt. Wenn 
Wiesen oder Waldboden zu na-
türlichen, erdverbundenen Lie-
geflächen werden. Dann spüre 
ich – auf eine verblüffend un-
mittelbare Art und Weise – 
die Lebenskraft Gottes, die es 
wachsen und gedeihen lässt, 
die erfrischt und heilt. Es ist die 
Segenskraft, die die christliche 
Mystikerin Hildegard von Bin-

Haben Sie die Grünkraft Got-
tes in einem Sefies oder einem 
Foto eingefangen? Dann kön-
nen Sie uns dieses Selfie oder 
Foto mit Ihrem Namen und ei-
nem kleinen Sommergruß sen-
den an:
gruenkraft-selfie@web.de

gen vor rund 900 Jahren „Viri-
ditas“ zu deutsch: „Grünkraft“ 
nannte. 
Noomi ist wieder in Israel. 
Wenn ihr das Leben zu braun, 
zu karg und das Tal des Krie-
ges zu finster wird, zückt sie 
das Handy. Dann betrachtet sie 
ihre Selfies im grünen Gras, am 
frischen Wasser. So spürt sie 
der Grünkraft nach. Als sie mir 
ein Grünkraft-Selfie schickt, 
fühle auch ich mich gesegnet. 

Liebe Mitglieder und Gäste 
der Anschargemeinde in Neu-
münster, wir wünschen Ihnen 
einen erholsamen, grünkräf-
tigen Sommer. Gott segne Sie 
alle! 

Ihr Pastor
Andreas Wackernagel 

Wir geben diese Grüße dann 
als ausgedrucktes Foto mit 
Text an alte Menschen in Pfle-
geeinrichtungen weiter, die 
nicht mehr ins Grüne kommen 
können. Die Aktion endet am 
30. September 2024.

A. Wackernagel



Gottesdienste in der Anscharkirche

Seit Generationen für Generationen
Im Trauerfall, zur Vorsorgebetreuung, zum persönlichen
Gespräch - wir sind immer für Sie da!

  
      

  
  
 

 

Plöner Straße 108
24536 Neumünster
info@selck.de
www.selck.de 

Täglich  24 h
erreichbar04321 − 92770

Sonntag, 02. Juni | 10.30 Uhr
Erster Sonntag nach Trinitatis 
Pastorin Andrea Schmidt

Sonntag, 09. Juni | 10.30 Uhr
Zweiter Sonntag nach Trinitatis 
mit Abendmahl 
Pastor Andreas Wackernagel

Sonntag, 16. Juni | 10.30 Uhr
Dritter Sonntag nach Trinitatis 
Pastorin Andrea Schmidt

Sonntag, 23. Juni | 10.30 Uhr
Vierter Sonntag nach Trinitatis, 
Pastorin Andrea Schmidt

Sonntag, 30. Juni | 10.30 Uhr
Fünfter Sonntag nach Trinitatis, 
Propst Block

Sonntag,  07. Juli | 10.30 Uhr
Sechster Sonntag nach Trinitatis, 
Pastorin Andrea Schmidt

Sonntag, 14. Juli | 10.30 Uhr
Siebenter Sonntag nach Trinitatis, 
mit Abendmahl und Verabschie-
dung von Pastorin Andrea Schmidt

Sonntag, 21. Juli | 10.30 Uhr
Achter Sonntag nach Trinitatis 
N. N.

Sonntag, 28. Juli | 10.30 Uhr
Neunter Sonntag nach Trinitatis 
Propst Block

Sonntag, 04. August | 10.30 Uhr
Zehnter Sonntag nach Trinitatis 
Pastorin Siggelkow-Berner

Sonntag, 11. August | 10.30 Uhr
Elfter Sonntag nach Trinitatis 
mit Abendmahl 
Pastorin Siggelkow-Berner

Sonntag, 18. August | 10.30 Uhr
Zwölfter Sonntag nach Trinitatis 
Pastor Wackernagel

Sonntag, 25. August | 10.30 Uhr
Dreizehnter Sonntag nach Trinitatis 
Pastorin Andrea Schmidt



Gottesdienste in Husberg

Gemeindefest an der Martinskapelle

Regelm. Veranstaltungen in Husberg

Sonntag, 16. Juni | 11.00 Uhr
Plattdeutsche Andacht mit dem 
Ehrenamtsteam in Husberg

Sonntag, 30. Juni | 11.00 Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Miriam 
van der Staaij

Montag | 15.00 Uhr
Spiele für Ältere

Dienstag | 10.00 Uhr
Krabbelgruppe

2. Di. im Monat | 17.30 Uhr
Nähgruppe, bitte um Anmeldung 
unter nadelundfaden-nms@gmx.de

2. Mittwoch im Monat | 15.00 Uhr
Seniorenkreis 

„Miteinander – füreinander“ 
unter diesem Motto steht die-
ses Jahr unser buntes Fest auf 
dem Rasen hinter dem Gemein-
dehaus im Hasenredder 29. 
Am Samstag 14. September ab 
14.00 Uhr sind alle herzlich ein-
geladen dabei zu sein, alte und 
neue Nachbarn zu treffen, sich 
bei Kaffee und Kuchen, später 
am Grill und an der Salatbar 

Änderungen sind möglich, bitte 
Website, Tagespresse, Aushang und 
Mailverteiler beachten.

Sonntag, 25. August | 11.00 Uhr
Sommerkirche auf dem 
Hof Kruse, Husberg

Donnerstag | 16.00 - 18.00 Uhr
Konfirmandenunterricht

Donnerstag | 16.30 - 18.00 Uhr
Pfadfinder

Donnerstag (gerade Wochen) | 19.00 Uhr
Lese- und Gesprächskreis mit 
Susanne und Wolfgang Behrend
Kontakt: Tel. 23981

Freitag | ab 16.00 Uhr
Jugendtreff ab 4. Klasse

zu stärken, zu tanzen und den 
Abend bei Livemusik am La-
gerfeuer ausklingen zu lassen. 
Kommt vorbei, als Familie oder 
allein, für länger oder auch nur 
für eine Stippvisite. Wir freuen 
uns auf Sie und auf Euch!

Für das Vorbereitungsteam
Beate Jentzen 

& Frauke Kolthoff



Orgelmusiken zur Marktzeit mit Kollegen aus der Region:

Samstag, 1. Juni | 12.00 Uhr | Anscharkirche
Martin Hageböke (Henstedt-Ulzburg)

Samstag, 6. Juli | 12.00 Uhr | Anscharkirche
Günter Brand (Bordesholm)

Samstag, 3. August | 12.00 Uhr |  Anscharkirche
Ulf Lauenroth (Bad Bramstedt)

Freitag, 14. Juni | 18.00 Uhr | Anscharkirche
HerzTonBunt, „Lebendig!“, Andrea Schmidt & René Jung-Schmidt

Freitag, 19. Juli | 18.00 Uhr | Anscharkirche
Farvenspeel, „Glaube, Liebe, Hoffnung“

Sonntag, 25. August | 19.00 Uhr | Anscharkirche
La Ephra: Ot
Sabrina von Lüdinghausen, Harfe
Michael Böttcher, Viola

Eintritt frei zu allen Konzerten frei
Spende für die Orgelsanierung erbeten



Orgel-Café 

Anschar-Projekt-Chor
Donnerstags 19 bis 20.30 Uhr 
in der Anscharkirche
Aktuell läuft das Projekt „Sin-
gen 500!“: 1524 -vor 500 Jah-
ren- kam das erste evangeli-
sche Gesangbuch heraus. Wir 
singen Chorlieder aus dem 
reichen Schatz unserer ev. Ge-
schichte – eine bunte Mischung 
von Liedern, die schnell zu ler-
nen sind und Spaß machen.
Ab dem 12. September proben 
wir für den Abschiedsgottes-
dienst von Propst Stefan Block 
am 31. Oktober um 17 Uhr.

Im Weihnachtsprojekt, das 
gleich im Anschluss am 7. No-
vember startet, singen wir die 
schönsten Weihnachtslieder 
aus dem europäischen Aus-
land. Das Weihnachtskonzert 
findet am 4. Advent, den 22. 
Dezember, um 17 Uhr statt.

Anschar-Bläserkreis
Mittwochs 18.30 bis 19.30 Uhr 
in der Anscharkirche
Wer Trompete, Posaune oder 
Tenor-/Baritonhorn lernen 
möchte, setze sich bitte mit 
Kantor Sven Thomas Haase in 
Verbindung.

Herzlich willkommen auf der 
Empore der Anscharkirche zum 
ersten Orgel-Café!
Am Freitag, den 21. Juni, dem 
bundesweiten Tag der Musik, 
wollen wir von 16 bis 18 Uhr - 
bei Kaffee und Kuchen - die Or-
gel mit ihren Charakteristika in 
den Blick nehmen, ihr Innenle-
ben erkunden und ihre Klang-
vielfalt wahrnehmen. Wer kann 
und mag, hat die Gelegenheit, 
selbst auszuprobieren.
Anschließend stellen wir Ihnen 
den aktuellen Stand der Orgel-
sanierung und erste Ideen für 

eine Entwicklung der Orgel-
landschaft vor: von „Klangba-
den“ bis „Midi-Schnittstelle“.
Ihre Resonanz auf unsere 
Ideen, ihre Meinung und Ihre 
Ideen für mögliche Zukunfts-
perspektiven interessieren uns 
sehr.
Lassen Sie uns bei beim Orgel-
Café miteinander ins Gespräch 
kommen!
Ihre Anmeldung erbitten wir 
per E-Mail kganschar@alt-
holstein.de oder per Telefon 
04321-48068 (AB) bis zum 
14.6.2024.



Eine besondere Hochzeit
Nun aber bleiben Glaube, 
Hoffnung, Liebe, die drei; aber 
die Liebe ist die größte unter 
ihnen. 	 (1. Korinther 13,13)

Vor kurzem hatten die beiden 
Neumünsteraner Sandra und 
René Behrens bereits kurzfris-
tig standesamtlich geheiratet 
und mit ihrem HSV-Motto die 
Korken knallen lassen.
Nun wollten die zwei gerne mit 
ihrer besonderen kirchlichen 
Trauung am 07. Mai 2024 in 
der Martinskapelle in Bönebüt-
tel-Husberg den Segen Gottes 
empfangen, natürlich auch in 
HSV-Trikots!

Der Hintergrund dieser spon-
tanen Hochzeit ist sehr sehr 
emotional und traurig, denn 
vor Kurzem wurde festgestellt, 
dass René an einem Hirn-Tu-
mor leidet und wohl nur noch 
einige Monate leben wird. Seit 
gut 12 Jahren sind die beiden 
ein Herz und eine Seele.
So wurde die Martinskapelle in 
schwarz-weiß-blauer Hoffnung 
geschmückt und auch unsere 
liebe Pastorin Miriam van der 
Staaij hat während der Zeremo-
nie einen HSV-Schal getragen.
Der Einzug mit dem Hochzeits-
marsch von Wagner von der 
Kirchenorgel war noch ganz 
klassisch, aber natürlich durf-
te das Lied ´Mein Hamburg 
lieb ich sehr´ aus der Sound-
box während des Trau-Gottes-
dienstes nicht fehlen. 
Da Sandra in der Kita in Böne-
büttel als Erzieherin arbeitet, 
lag die persönliche Verbindung 
zur Martinskapelle nah. Und so 
kamen nach der Trauung eini-
ge Kita-Kinder und KollegInnen 
vorbei, um zu gratulieren.
Liebe Sandra, lieber René, 
auch wir alle rund um die Mar-
tinskapelle wünschen Euch 
von Herzen alles alles Gute!

Anika Schramm



Vorstellung Dr. Birke Siggelkow-Berner
Liebe Leserin, lieber Leser,
während ich diese Zeilen 
schreibe, sitze ich in meinem 
Büro an der Theologischen 
Fakultät der Universität Göt-
tingen mitten im Lehr- und 
Forschungsbetrieb des laufen-
den Sommersemesters. Noch 
Einiges will und soll hier getan 
werden, bevor dann zum 1. Au-
gust mein Dienst bei Ihnen und 
Euch in der Anschargemeinde 
beginnt. Ein spannender Neu-
anfang, der sich trotzdem ein 
bisschen wie Nach-Hause-Kom-
men anfühlt: Schon von 2019 
bis 2021 war ich Pastorin in 
Neumünster, an der Vicelinkir-
che, und ich erinnere mich an 
viele gute nachbarschaftliche 
Begegnungen - etwa bei Ver-
tretungsgottesdiensten, die 
ich in der Anscharkirche und in 
der Martinskapelle mit Einigen 
von Ihnen und Euch feiern durf-
te, oder auch beim gemeinsam 
vorbereiteten Weltgebetstag. 
Dann ergab sich für mich die 
Möglichkeit, noch einmal eine 
Zeitlang in der theologischen 
Wissenschaft in Göttingen zu 
arbeiten und ein eigenes For-
schungsprojekt auf den Weg 
zu bringen. Dabei geht es um 
die Frage, inwiefern die bibli-

schen, genauer die neutesta-
mentlichen Texte, von „Wah-
rem“ berichten. Im Rahmen 
einer 25%-Stelle werde ich 
daran auch weiterhin arbeiten 
– neben meiner 75%-Pfarrstel-
le in Anschar, in der ich schwer-
punktmäßig für die Innenstadt 
zuständig sein werde. 
Ich freue mich sehr auf die 
Rückkehr in die Gemeindear-
beit und darauf, mit Ihnen und 
Euch ins Gespräch zu kommen 
- über Gott und die Welt, darü-
ber, was Sie und Euch im Glau-
ben und im Leben bewegt, wie 
wir gemeinsam Gemeinde sein 
und Gemeindeleben in und für 
die Stadt gestalten können, 
welche altbewährten Wege wir 



Lese- und Gesprächskreis in Husberg

weitergehen und auf welche 
neuen Wege wir uns wagen 
wollen. Ob wir uns nun schon 
kennen oder uns neu kennen-
lernen am Alten Kirchhof, in 
Husberg oder drumherum: Ich 
bin gespannt auf die Begeg-

nung mit Ihnen und Euch und 
darauf, was daraus entstehen 
mag. Bis dahin – Bleiben Sie 
behütet und seien Sie herzlich 
gegrüßt

Ihre Pastorin
Birke Siggelkow-Berner  

Hallo liebe Bönebütteler,
wir hatten viele Jahre hier in 
Husberg einen Lese- und Ge-
sprächskreis, doch seit Coro-
na 2020 gab es keine Treffen 
mehr. Jetzt haben wir uns ent-
schlossen, diesen Kreis wieder 
ins Leben zu rufen und haben 
den Anfang inzwischen auch 
schon gemacht. 
Wir treffen uns jeden 2. Don-
nerstag in der geraden Ka-
lenderwoche um 19 Uhr im 
Gemeinderaum der Martins-
kapelle (… 30.5., 13.6., 27.6. 
usw.). Gestartet sind wir (z. Zt. 
6 Pers.) mit dem Buch „Expedi-
tion zum Ich“ von Klaus Doug-
lass und Fabian Vogt, und wer 
noch einsteigen möchte, ist 
herzlich willkommen.
Im Buch geht es darum, die 
Werte und Verheißungen des 
Alten und Neuen Testaments 
kennenzulernen und dabei sich 

selbst, seinen Fragen, Hoffnun-
gen und Sehnsüchten näher zu 
kommen.
Die Suche nach sich selbst und 
nach Gott gehören zusammen. 
Wir kommen beim Lesen un-
weigerlich mit Gott in Berüh-
rung, wie er Menschen liebe-
voll zeigt, wer sie sind. Dies 
bringt Bewegung in unser Le-
ben.
Die Fragen am Ende von jedem 
Kapitel helfen uns ins Gespräch 
einzusteigen, die Texte zu ver-
tiefen und mit den eigenen Er-
fahrungen zu verbinden.
Wer gern mit dabei sein möch-
te oder Fragen dazu hat, kann 
sich bei uns (Tel. 23981) oder 
im Gemeindebüro (Tel. 21637) 
melden oder kommt einfach 
dazu.

Wir freuen uns auf euch!
Wolfgang & Susanne Behrend



Dankeschön!

Leseempfehlung zum Sommer 

Ein herzliches Dankeschön an 
unsere Gemeindebrief-Botin-
nen, die alle drei Monate aufs 
Fahrrad oder ins Auto steigen 
und dieses Heft an alle (so ist 
die Absicht) Haushalte in Böne-
büttel, Husberg und Husberger 
Moor verteilen. Entweder als 
gebundenes Heft, gemeinsam 
mit dem Vicelinkurier aus der 
Innenstadt, oder als Flyer mit 

Newell lädt zu einem spirituel-
len Neuanfang ein, indem in 
der Natur und im Zwischen-
menschlichen neu auf den 
Herzschlag Gottes gehört wird. 
Newell ist ein moderner Mysti-
ker, der den Mönchen auf der 
schottischen Insel Iona nach-
gegangen ist, der im indischen 
Aschram meditierte und mit 
einem Rabbi sich austauschte. 
Gott ist größer als eine Reli-
gion. Newell sehnt sich nach 
einem christlichen Glaube, der 
auf segensreiche Art und Wei-
se mit der Natur im Einklang 
ist. Herder-Verlag 2016, 192 
Seiten, gebunden

Ihr Andreas Wackernagel

dem QR-Code, der direkt zur 
digitalen Version auf unserer 
Homepage führt. Unser Team 
aus sechs Damen erfüllt seine 
Aufgabe jedes Mal sehr gewis-
senhaft, würde sich aber auch 
über Verstärkung freuen. Wer 
Lust hat, darf sich gern bei An-
ika Schramm im Gemeindebü-
ro melden. Vielen Dank!
Beate Jentzen & Gudrun Wurr

„John Phillip Newell – Dem Glauben Weite geben:
Das Herz der Spiritualität neu finden“



Abschied von Irmgard Dose
Im Gottesdienst am Ostermontag in der Anscharkirche haben wir 
Irmgard Dose in den Ruhestand verabschiedet.
13 ½ Jahre lang hat sie als Gemeindesekretärin in der Innenstadt 
gearbeitet und das Seniorett-Café gestaltet. Für so Vieles sind wir 
dankbar!
Einige der vielen Gedanken und Erinnerungen, die wir mit ihr ver-
binden, haben wir einmal versucht an ihrem Namen „durchzu-
buchstabieren“:

Astrid Pfau und Dorothee Neukam für den Kirchengemeinderat
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wie „immer ansprechbar“ und wie „immer gern“: „Ich bin immer 
gern zur Arbeit gegangen“ – das hat sie nicht nur einmal gesagt.

„Rad-los“ war sie nie, sie ist immer mit dem Fahrrad unterwegs.

wie „machen“, anpacken ist ihre Art.

wie „Gemeindebüro“ und wie „Gebet“: Sie macht im Vorbereitungs-
team für den Weltgebetstag mit.

wie „aufmerksam“, „Anlaufstelle“ und „Ansprechperson“: Das hat 
einen Großteil ihrer Arbeit im Gemeindebüro ausgemacht.

wie „reagieren“ - sich immer wieder neu einstellen, das war vor al-
lem in den letzten 3, 4Jahren angesagt, in denen es immer wieder 
Wechsel im Gemeindeteam gab...

wie „direkt“, geraderaus und wie „durchhalten“: Danke für jedes 
Mitdenken, jede Unterstützung und auch das ein oder andere Aus-
halten.

wie „Der Mensch denkt und Gott lenkt“:

wie „offenes Ohr“

wie Seniorenarbeit, Seniorett-Café 

wie „etwas Neues beginnt“, für sie und uns, und „erst einmal“ im 
Ruhestand ankommen, 	einen neuen Rhythmus finden...dazu wün-
schen wir ihr Gottes Segen und dass das gut gelingt. Und dann sind 
wir gespannt wie es weiter geht…?!



Konfirmand:innen-Unterricht

Auszeit

Herzliche Einladung zur Anmel-
dung zum Konfirmad:innen-
Unterricht der Anschargemein-
de Neumünster!
Anmeldung immer dienstags 
und mittwochs von 10 bis 12 
Uhr im Gemeindebüro, Tel. 
48068.
Der Unterrichtsbeginn ist nach 
den Sommerferien 2024
Unterrichtsdauer: 1 Jahr, außer 
in den Ferien

Unterrichtstag: Immer mitt-
wochs 17 Uhr bis 18.30 Uhr (vo-
raussichtlich)
Anmelden kannst du dich, 
wenn du zur Konfirmation (vo-
raussichtlich) im Mai 2025 14 
Jahre alt bist. Die Anmeldung 
ist von deinen Eltern zu unter-
schreiben und die Geburtsur-
kunde ist vorzulegen. 
Wir freuen uns auf Dich!

Am 1. April 2024 habe ich mich 
von der Anschar-Kirchenge-
meinde verabschiedet. Grund: 
Die Rentenversicherung hat 
eine neue Rentnerin dazube-
kommen. Ja, der Abschied ist 
schwer gefallen. Drei Monate 
genieße ich mein Rentenda-
sein. Ab Juli 2024 werde ich 
wieder bei „meiner“ Anschar-
Kirchengemeinde sein, näm-
lich auf Mini-Job-Basis. D. h., 
ich werde einmal die Woche 
stundenweise arbeiten. Hier 
möchte ich gerne einen Dank 
an meine Arbeitskollegen los-
werden: Torben Simson hat 
mich immer unterstützt. Sei es 

bei EDV-Problemen, Zuhören 
wenn es Ärger gab. Sorgen tei-
len. Dafür lieber Torben danke 
ich Dir von ganzem Herzen. Es 
hat viel Spaß mit Dir gemacht. 
Bei meiner Kollegin Birgit be-
danke ich mich für ein offenes 
Ohr und für die gute Verpfle-
gung. Danke Birgit.
Und: Vielen Dank an das Senio-
rett-Café. Ihr seid einfach „Spit-
ze!“
Ich habe unser Zusammensein 
immer genossen. Fühlt Euch 
umarmt. Bleibt alle behütet, 
wir sehen uns! 

Irmgard Dose



Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.
Psalm 23,1

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen 
Horst-Günter Himmelreich.

Viele Jahre lang war Horst-Günter Himmelreich Küster in der 
Ev.-Luth. Anscharkirche Neumünster und hat sich mit ganzem 

Herzen für „seine“ Kirche engagiert. 
Mit ihm verlieren wir einen treuen Menschen, der unserer Kirche 
sehr zugewandt war und die Gemeindearbeit mit seiner Offen-

heit und Freundlichkeit sehr geprägt hat. Die Anscharkirche und 
das Gemeindehaus waren sein zweites Zuhause.

Wir werden ihn vermissen.

Ev-Luth. Anscharkirchengemeinde Neumünster

                          Astrid Pfau	   		           Andrea Schmidt
1. Vorsitzende des Kirchengemeinderates 		         Pastorin



Neues aus Husberg-Bönebüttel
Von Herzen Danke sagen wir 
unserer Vertretungspastorin, 
Miriam van der Staaij, für ihre 
Arbeit rund um die Martins-
kapelle. Zum 01.08. wird sie 
in eine andere Gemeinde ge-
hen– „Schade!“ denken viele 
Gemeindemitglieder. Seit dem 
letzten Sommer hat sie unse-
ren Gemeindeteil mit ihrer 
Freude an Gottes Wort und 
Geist, ihrem Glauben und ihrer 
Persönlichkeit gestärkt. In vie-
len Begegnungen, Gesprächen 
und Gottesdiensten trat sie für 
eine lebendige Beziehung zu 
Gott ein und nahm uns als Ge-
meinde dabei mit. Das hat alle 
berührt, ob in der Kita, in der 
Konfirmandengruppe, dem Se-
niorenkreis oder bei den Got-
tesdienstbesucherinnen und-
besuchern. 
Am Sonntag, den 30. Juni wird 
sie nun mit uns um 11.00 Uhr 
zunächst zum letzten Mal Got-
tesdienst feiern. Alle sind herz-
lich eingeladen „Auf Wiederse-
hen“ zu sagen, gemeinsam zu 
singen und zu beten. Wer weiß, 
vielleicht werden sich unsere 
Wege wieder begegnen!
Im Juli und August nehmen wir 
als Gemeinde dann zum zwei-
ten Mal an der Sommerkirche 

teil. Gottesdienste finden an 
anderen Orten, draußen oder 
drinnen, jedoch sicherlich im-
mer sommerlich beschwingt 
statt. (Selbst wenn es einmal 
einen norddeutschen Sommer-
sonntag gibt, lohnt es sich!) Lei-
der lag das genaue Programm 
bis zum Redaktionsschluss 
noch nicht vor. Wir veröffentli-
chen es jedoch Anfang Juli auf 
der Homepage und in den bei-
den Schaukästen.
Wie geht es weiter für uns in 
Husberg-Bönebüttel? Ab Au-
gust erhalten wir eine neue 
Vertretungspastorin, Frau 
Otterstein. Sie wird uns be-
gleiten bis Frau Weißmann-Lo-
renzen aus der Erziehungszeit 
zurückkehrt. Wir sind schon 
sehr gespannt, Frau Otterstein 
kennenzulernen. Sie auch? Ver-
mutlich wird sie den Gottes-
dienst im Rahmen der Som-
merkirche am Sonntag, 25. 
August auf dem Hof Kruse in 
Bönebüttel mitgestalten. Kom-
men Sie gerne vorbei und fei-
ern im wunderschönen Garten 
der Familie Kruse gemeinsam 
mit Menschen aus der Umge-
bung Gottesdienst.
Das Ehrenamtsteam lädt zu 
zwei Andachten ein:



Herzlichen Glückwunsch!
Konfirmation am 05. Mai 2024 in der Anscharkirche

Konfirmiert wurden aus Neumünster:

Konfirmation am 19. Mai 2024 in der Anscharkirche
Konfirmiert wurden aus Bönebüttel:

Ida Melzer
Carl Neukam

Carl Schlemmer
Leni Witte

Inken Müller
Felicitas Overath
Mina Rosenberg

Jannis Runow
Ben Sievers

Laura Zibulski

Samara Büchau
Leonie Franz

Inke Lenschau
Kingston Magnusen

Pia Axnick
Joel Berg
Lene Bock

Mads Bromm
Norik Johnsen

Clarissa Lukowski

Am Sonntag, 16. Juni findet 
um 11.00 Uhr eine Andacht op 
Platt statt. Hartlige Inlodung 
an alle Plattsnackers!
Eine Andacht für Klein und 
Groß wird es in der Woche vor 
den Sommerferien abends ge-
ben: Wir machen uns auf den 
Weg – die Kita- und Schulzeit 
ist zu Ende, wir gehen in die Fe-

rien! Das genaue Datum wird 
noch bekanntgegeben. 
Wir wünschen allen eine gesun-
de und fröhliche Sommerzeit!

Frauke Kolthoff
für den Bezirk

Husberg-Bönebüttel



Jugendtreff – Husberg-Bönebüttel

Goldene Konfirmation

Immer freitags von 16.00 bis 
20.00 Uhr gibt es im Jugend-
raum an der Martinskapelle ein 
Angebot für junge Leute zwi-
schen 9 und 18 Jahren:
Backen, basteln, spielen, ki-
ckern, klönen oder einfach nur 
auf dem Sofa entspannen und 
Musik hören. Der Jugendtreff 
Husberg-Bönebüttel bietet 
immer freitags vielfältige Frei-
zeitmöglichkeiten, die selbst 
bestimmt und aktiv mitgestal-
tet werden können. 
Neben einem festen Reper-
toire an Gesellschaftsspielen, 
können die jungen Leute in 
dem großen Raum in familiä-
rer Atmosphäre ihre Geschick-
lichkeit beim Zielen auf eine 
Dartscheibe üben, Tischtennis 
spielen oder sich auf der Wiese 
vor dem Haus beim Badminton 
austoben.
Saisonal gibt es Angebote wie 
Weihnachtsschmuck basteln, 

Ostereier bemalen oder Brand-
malerei.
Außerdem stattet die Gruppe 
im Sommer auch gerne mal ei-
ner einen Besuch ab oder fährt 
zu einer Bowlingbahn oder ins 
Kino.
Der Jugendtreff wird gemein-
sam von der Gemeinde Böne-
büttel und der Anschar-Kir-
chengemeinde betrieben und 
von Carmen Kracht geleitet.
Kinder und Jugendliche aus 
Husberg-Bönebüttel sind herz-
lich eingeladen, freitags zwi-
schen 16 und 20 Uhr in den Ha-
senredder 29/Martinskapelle 
zu kommen.
Unsere Motto:
„Mit Euch …. für Euch! Einfach 
kommen und Spaß haben!“

Wir freuen uns auf deinen Be-
such ! Bis bald!

Eure Carmen Kracht

Im September 2024 feiern wir in der  Anscharkirche Neumünster die 
Goldene Konfirmation. Wer im Jahr 1973 bzw. 1974 in der Anschar-
gemeinde konfirmiert worden ist, kann sich gerne im Gemeindebüro 
anmelden. Telefon. 04321 48068



Rückblick: «Wir entdecken die Kapelle»
In Vorbereitung auf die Aufer-
stehung von Jesus feierten wir 
noch vor Ostern eine Andacht 
für Klein und Groß, um die Mar-
tinskapelle zu erkunden. 
Es gab verschiedene Stationen 
für diese Entdeckertour durch 
die Martinskapelle:
Christiane Greinert war so lieb, 
uns nach einem klangvollen 
Einstieg an der Orgel die Tech-
nik zu erklären und alle Kinder 
durften die Orgel bestaunen, 
bedienen und natürlich auch 
ein paar Töne spielen. Kirche 
zum Anfassen.
Eine weitere Station gab es 
rund um den Altar und um 
das Taufbecken. Dort war ein 
kleiner Schatz im Wasser ver-
steckt. Jedes Kind durfte hin-
eingreifen und einen Muggel-
stein ergattern. 
Im Flurbereich der Martins-
kapelle gab es unser großes 
hölzernes Kreuz zu entdecken, 
das passend zum Kirchenjahr 
die Kreuzigung Christi thema-
tisierte. 
Dort konnte eine hübsche Ker-
ze in schwarzes Seidenpapier 
eingewickelt werden. Jedes 
Kind durfte die symbolisch ver-
packte Kerze mit nach Hause 
nehmen, um sie am Oster-

sonntag, dem Tag der Aufer-
stehung, auszupacken und ein 
Licht mit der Familie leuchten 
zu lassen.
Zum Abschluss durfte der Vor-
hof der Martinskapelle schön 
bunt gestaltet werden. 
So wurden Frühlings-Blumen 
gepflanzt und der Holz-Zaun 
unter der Überschrift 
„Gott liebt uns“ mit farbenfro-
her Kreide verschönert.
Schließlich haben alle Kinder 
bei strahlendem Sonnenschein 
unter dem bunten Schwung-
tuch ihren Segen erhalten, 
während die Erwachsenen das 
Lied „Ich hüll dich golden ein“ 
gesungen haben. 
Eine Rundum spannende und 
gelungene Andacht für Klein 
und Groß bei herrlichem Früh-
lingswetter. 

Benita Müller



30 Minuten für Gott
Ab dem 22. April möchte ich 
Sie montagmorgens um 8.30 
Uhr (nicht in den Ferien) sehr 
herzlich einladen zu einem 
schlichten Morgengebet in die 
Turmkapelle der  Anscharkir-
che Neumünster. Wir orientie-
ren uns frei an der einfachen 

Gott,
zu Dir rufe ich in der Frühe des Tages.

Hilf mir beten und meine Gedanken sammeln zu Dir.
Ich kann es nicht allein.

In mir ist es finster, aber bei Dir ist das Licht.
Ich bin einsam, aber Du verlässt mich nicht.
Ich bin kleinmütig, aber bei Dir ist die Hilfe.
Ich bin unruhig, aber bei Dir ist der Friede.

In mir ist Bitterkeit, aber bei Dir ist die Geduld.
Ich verstehe Deine Wege nicht, aber Du weißt den Weg für mich.

Amen.

Dietrich Bonhoeffer

Liturgie der Ökumenischen Ge-
meinschaft von Taizé. 
Wer mag, bleibt anschließend 
noch für einen persönlichen 
Austausch bei einer Tasse Tee.

Ihr Stefan Block 





Für die Sanierung unserer Or-
gel suchen wir Patinnen und 
Paten für unsere Pfeifen, so-
wohl für die Pfeifen, die neu 
gebaut werden, als auch für 
jene, die gereinigt, ggf. repa-
riert und klanglich verbessert 
werden. 
Wir haben Pfeifen in verschie-
denen Preiskategorien von 
10 bis 1.000 Euro, die darauf 
warten, von Ihnen adoptiert zu 
werden.
Auch als Geschenk machen sich 
die Pfeifen hervorragend – zu 
jeder Pfeife gibt es eine Urkun-
de und Sie können auch eine 
Widmung auf der Urkunde ein-
fügen lassen lassen.

Besuchen Sie unsere Web-
site www.orgelvielfalt.de und 
suchen Sie sich Ihre Pfeife aus. 
Dort erfahren Sie auch mehr 
über das Projekt und die ein-
zelnen Pfeifen – denn jede ist 
einzigartig  
Kommen Sie alternativ gerne 
im Gemeindebüro vorbei, auch 
dort können Sie Ihre Paten-
schaft abschließen.




